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Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
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Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

9 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

o Der Sieg der Obſtruktion
Der zähe und entſchiedene Widerſtand der Linken

hat geſiegt Am Sonnabend gelang es durch fortgeſetzte
Anwendung der nach der Geſchäftsordnung zuläſſigen Mittel
das ſchwarze Kartell mürbe zu machen und die Beſchluß
unfähigkeit des Reichstags herbeizuführen Die Sitzung
at von 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags gedauert

und ihr Ergebniß iſt daß die Iex Heinze für die nächſten
Monate von der Tagesordnung des Du
abge ſetzt worden iſt Am Sonnabend handelte es ſich
darum ob die Mebrheit oder die zur Obſtruktion entſchloſſene
Oppoſition mehr Zähigkeit beweiſen würde Gelang es die
Fertigſtellung des Geſetzes am Sonnabend zu verhindern ſo
war das Schickſal der lex Heinze einſtweilen beſiegelt denn in
der nächſten Zeit iſt die Beſchlußfähigkeit des Reichstags nicht
mehr zu erwarten und außerdem müſſen vor allem der Etat
und andere dringliche Arbeiten erledigt werden Es iſt der
entſchiedenen Linken gelungen die Mehrheit zur vorläufigen
Kapitnlation zu zwingen und damit iſt das Ziel der Obſtruktion
erreicht worden

Die Sitzung brachte keine beſonders bemerkenswerthen Ver
handlungen da es vor allem auf die Abſtimmungen ankam
aber ſie nahm inſofern einen eigenartigen Verlauf als für
einige Zeit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde
Es lag ein ſozialdemokratiſcher Antrag vor der Straf
paragraphen gegen die Anſteckung durch geſchlechtliche Krauk
heiten verlangt Wie verſchiedene andere ſo hatte auch dieſer
Antrag nur den Zweck die Entſcheidung zu verzögern Es
war ein glücklicher Gedanke der Antragſteller für die Be
rathung ihres Antrages den Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu
verlangen Hierdurch wurde Zeit gewonnen weil die Sitzung
abgebrochen und eine neue anberaumt werden mußte und es
wurde außerdem eine längere Geſchäftsordnungsdebatte ver
anlaßt Die Parteien ſtimmten dem Antrage auf Ausſchluß
der Oeffentlichkeit zu aber ein Streit entſpann ſich darüber
ob die geheime Sitzung als eine direkte Fortſetzung der um
11 Uhr begonnenen ordentlichen Sitzung angeſehen werden
könne Durch namentliche Abſtimmung wurde die Streitfrage
zu Gunſten des Präſidenten entſchieden Jn der geheimen
Sitzung ſprachen die Abgeordneten Stadthagen und Bebel zu
ihrem Antrage gaben aber ſelbſt zu daß er in der geſtellten
Form nicht annehmbar ſei und thatſächlich ſtimmten nachher
die Sozialdemokraten ſelbſt gegen den Antrag der in nament
cher Abſtimmung mit großer Mehrheit abgelehnt wurde

Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit wurde über einen
zteien Antrag der Sozialdemokraten verhandelt wonach der
Grobe Unfug Paragraph nicht Anwendung finden ſoll
auf Erzeugniſſe der bildenden und reproduzirenden Künſte und
der Preſſe Die Vertretung dieſes Antrages übernahmen in
längeren Reden die Abgeordneten Beckh von der Freiſinnigen
Volkspartei und Stadthagen von der ſozialdemokratiſchen
Fraktion Die Wirkſamkeit des letzteren bei Berathung der
lex Heinze verdient volle Auerkennung er hat durch verſchie
dene in ihrer Art vortreffliche Danerreden weſentlich zum
Sieg der Obſtruktion beigetragen Bemerkensverth war eine
Rede des Prinzen Hohenlohe des Sohnes des Reichs

kanzlers der ſich nach einer überflüſſigen Polemik gegen die
Linke gegen das ganze Geſetz ausſpracbh und dadurch vielfach die
Vermuthung hervorrief daß in den Anſchauungen der Reichs
regierung ein Umſchwung eingetreten ſei Das letzte Wort
erhielt der Führer der Freiſinnigen Volkspartei Abg Richter
der in einer ſcharf pointirten von lebhaftem Beifall der Oppo
ſition begleiteten kurzen Rede das Verhalten der Minderheit
vertheidigte Der entſchiedene Liberalismus würde ſeiner
ganzen Vergangenheit ins Geſicht ſchlagen ſo
äußerte ſich Abg Richter unter ſtürmiſchem Beifall der Linken

wenn er für ſolche Polizeivorſchriſten eintreten und nicht
aufs entſchiedenſte bis zuletzt Oppoſition machen würde Bei
der namentlichen Abſtimmung verließ die Oppoſition den Saal
und nun ergab ſich da inzwiſchen wieder eine Anzahl Mit
glieder der Mehrheit abgereiſt war die Beſchlußunfährng
keit des Hauſes Es nahmen an der Abſtimmung nur 172
Mitglieder theil während zur Beſchlußfähigkeit 199 erforderlich ſind Die Verhandlungen mußten abgebrochen werden

Das Ergebniß der Abſtimmung wurde mit großer Erregung
auſgenommen Auch den Präſidenten Graf Balleſtrem hatte
die gewohnte Ruhe verlaſſen Er verſprach ſich mehrfach und
mußte ſeine Aeußerungen korrigiren Er ging ſogar in ſeiner
Erregung ſo weit einen parlamentariſch unzuläſſigen Ausdruck
gegen ein Mitglied der Oppoſition zu gebrauchen er rief dem
ſozialdemokratiſchen Abg Frohme zu er ſolle den Mund
halten Vorausſichtlich wird dieſer Zwiſchenfall noch ein
Nachſpiel haben Der Präſident glaubte auch feſtſtellen zu
müſſen daß diejenigen Herren welche die namentliche Ab
ſtimmung beantragt hatten bei der Abſtimmung ſelbſt fern
blieben Die Linke nahm in temperamentvollen Zwiſchenrufen
dies Fernbleiben als ihr gutes Recht in Anſpruch Jn
der That iſt im ganzen Verlauf des Streites von der Linken
und mit vollem Recht verlangt worden daß die Parteien
die das Geſetz wollen auch die zur Beſchlußfähigkeit erforder
liche Zahl der Anweſenden zu ſtellen haben Die letzte Ab
ſtimmung aber ergab daß von den Rechtsparteien die für das
Geſetz ſind nicht weniger als 100 Mitglieder gefehlt
haben Sie haben es vorgezogen entweder ganz zu Hauſe
zu bleiben oder wieder abzureiſen Es wäre geradezu eine
Pflichtverletzung geweſen wenn die Gegner der Vorlage
ihre Stimmen zur Verfügung geſtellt hätten um die Beſchluß
fähigkeit des Reichstags der Mehrheit zuliebe zu ſichern

Wir ſind überzengt daß in den weiteſten Kreiſen des Volkes
der Sieg der Oppoſition mit heller Freude aufgenommen
wird Die lex Heinze iſt vorläufig von der Tagesordnung
des Reichstags abgeietzt Auf der Tagesordnung der Oeffent
lichkeit muß ſie ſtehen bleiben Die Proteſtbewegung die
im Lande lebhaft eingeſetzt hat muß in den kommenden Wochen
noch ſchärfer und nachhaltiger zum Ausdruck
kommen um der Regierung und dem ſchwarzen Kartell
die Volksſtimmung gründlich klar zu machen

Ein hocherfreulicher weiterer Erfolg der Oppoſition iſt es
daß auch das Fleiſcheinfuhrverbot vor Oſtern nicht
zur dritten Leſung kommen kann Es war geplant am
letzten Sonnabend den entſcheidenden Beſchluß der agrariſchen
Mehrheit herbeizuführen Auch dieſe Abſicht hat die Obſtruktion
vereitelt Wie gegen die lex Heinze ſo muß in den nächſten
Wochen auch gegen das Fleiſcheinfuhrverbot die

Unker der lex Herinze
Eine Perſpektive von Dr Benedikt Bernheim München

Die Frankfurter Zeitung eröffnet uns einen Einblick
in die herrliche Zukunft der Kunſt unter der lex Heinze, den
wir unſeren Leſern nicht vorenthalten möchten

Lſtadt den 2 April 1903
Jm Namen c

erkennt die 169 Strafkammer des k Landgerichts
Xſtadt in der Unterſuchungsſache gegen Friedrich Kunſt
Privatier in Rſtadt

wegen Vergehens wider die Sittlichkeit
in ihrer öffentlichen Sitzung vom 2 April 1903 an welcher
theilgenommen haben

als Richter
der k Landgerichtsdirektor Banauſius als Vorſitzender die k
Landgerichtsräthe Boeotins Gallimathias Genirlich
Fleiſchſchander als Beiſitzer

als Beamter der Stagatsanwaltſchaft
der k I Staatsanwalt Blößendecker k Landgerichtsſekretär
Tugendſam als Gerichtsſchreiber

zu Hecht
J Künſt Friedrich geb 14 März 1862 in Weimar 2e

Privatier hier iſt ſchuldig eines Vergehens wider
die Sittlich keit und wird hiewegen zur Geld
ſtrafe von 300 Mark welche für den Fall der Un
einbringlichkeit in eine Gefängnißſtrafe von dreißig
Tagen umgewandelt wird verurtheilt

II Derſelbe hat die Koſten c
III Das beanſtandete Bild wird eingezogen

Gründe
I Dem Angeklagten iſt nach Eröffnungsbeſchluß vom

Mget 1901 zur Laſt gelegt im Speiſezimmer ſeines in der
Wolartſtraße Nr 7 dahier gelegenen Hauſes an der weſtlichen
Wand alſo an einem öffentlichen Platz ein das Schamgefühl
göblich verletendes Oelgemälde nämlich Das Geheimniß
un Miezi Wunſch in ärgernißerregender Weiſe aufgehängt
e wgeſielli ſohin ſich gem St B 5 184 a vergangen

aben
ſt II Jn der heutigen Hauptverhandlung hat der Angeklagte die
qm zur Laſt gelegie That im weſentlichen zugeſtanden Seine
ar edianng geht dahin 1 ſein Speiſezimmer ſei kein öffent

Sche Platz 2 das ſragliche Bild verletze in keiner Weiſe das
an aefühl Dieſe Vertheidigung geht febl

den Ausführungen der Anklage
das Speiſe

einer Privatwohnung an ſich zu den öffentlichen Plätzen

Es mag enigegenbehörde
zimmer dem Angeklagten zugegeben werden daß

nicht gerechnet werden kann Es komme daher bei Prüfung der
Frage ob das Subſtrat der Oeffentlichkeit des S 184a St G B
gegeben iſt auf die Prüfung des konkreten Falles an Jn dieſer
Richtung iſt feſtgeſtellt daß der Angeklagte ſozuſagen offenes
Haus hält insbeſondere neben einer Reihe geſinnungsverwandter
Künſtler und Kunſtfreunde ab und zu auch Freundinnen ſeiner
halberwachſenen Töchter zu Tiſch lädt was innerhalb der letzten
Jahre wiederholt vorgekommen iſt Hierzu kommt daß nach
dem eigenen Geſtändniß des Angeklagten das fragliche Speiſe
zimmer ſowohl der Dienerſchaft der Familie als auch den Poſt
boten ohne beſondere Schwierigkeit zugänglich iſt Könnte daher
wie die Vertheidigung meint auf derartige Räume das Subſtrat
der Oeffentlichkeit nicht Anwendung finden dann wäre es aller
dings dringlich geboten dieſe Lücke im Wege der Geſetzgebung
auszufüllen ſie beſteht aber nicht Denn während die ältere
Rechtſprechung dahin fing daß ein öffentlicher Ort ein ſolcher
iſt welcher dem Publikum zugänglich iſt im Gegenſatz zu
individuell begrenzten Perſonenkreiſen verlangt die neuere
konſtante Gerichtspraxis für den Begriff der Oeffentlichkeit
eines Ortes lediglich daß derſelbe außer dem Beſitzer und deſſen
Familie auch noch anderen Perfonen zugänglich iſt Daß das
fragliche Speiſezimmer ein öffentlicher Ort iſt bedarf ſohin
nach dem Geſagten keiner weiteren Ausführungen

ad 2 Es bleibt daher lediglich noch zu prüfen ob die in
kriminirte Darſtellung das Schamgefühl gröblich verletzt und der
Angeklagte das Bewußtſein hatte daß der Jnhalt der Dar
ſtellung ſchamlos iſt und Aergerniß erregen könne Dieſe Fragen
ſind zu bejahen Der Umſtand daß nach der Behauptung
der Vertheidigung die beim Angtklagten verkehrenden Gäſte ſich
durch den Anblick des inkriminirten Bildes in ihrem Scham
gefühl weder gröblich noch überhaupt verletzt gefühlt haben iſt
nicht von Belang da der Thatbeſtand des 8 184 e ſich auch
dann erfüllt wo wie eine Reihe von Entſcheidungen ausführen
er infolge eines durch Gewohnheit verbildeten Urtheils als
ſolcher nicht empfunden wird Es kommt vielmehr für die Frage
was unzüchtig oder ſchamlos ſei und Aergerniß erregen kann
lediglich auf die Auffaſſung nor mal angelegter Menſchen an
Aus dieſem Grunde mißt das Gericht den Verſicherungen der
heute vernommenen Köchin des Angeklagten ſie habe an dem
fraglichen Bild Anſtößiges nicht gefunden keinerlei
Gewicht bei Auch die Vernehmung des vom Angeklagten zur
Gerichtsſtelle gebrachten Sachverſtändigen des Akademiedireltors
v Wenzel konnte nicht ausſchlaggebend ſein weil es ſich hier
nicht etwa um Prüfung einer Kunſtfrage ſondern um die
Beurtheilung ſittlicher Motive hbandelt in welcher Be
ziehung das Gericht eines Sachverſtändigen nicht bedarf Jn
dieſer diichtung iſt feſtgeſtellt was folgt Von den beiden auf
dem Bilde dargeſtellten Knaben trägt der eine unverkennbar
einen verſchmitzten Geſichtsansdruck während der andere

offenbar bis dahin in Unſchuld herangewachſen naiv in die Welt

c d e e 1900

Proteſtbewegung fortgeſetzt werden Es iſt gute
Ausſicht vorhanden daß der Sturm der öffentlichen Meinung
die lex Heinze wie die lex Hahn ſchließlich hinwegfegen
wird

Dentſches Reich
Hof nud Perſonalnachrichten

Der Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht iſt
Sonntag nachmittag nach Korfu abgereiſt wo er 5 his 6 Wochen
zu verweilen gedenkt

Die Entſcheidung über das Schlachtvieh und Fleiſchſchangeſetz
iſt bis nach den Oſterferien hinausgeſchoben Es wird gehofft daß
bis dahin die jetzt herrſchende Aufregung beſchwichtigt iſt und die
kühle Erwägung aller in Betracht kommenden Geſichtspunkte
die Oberhand gewinnt Die konſervative Fraktion hat ſich für
die Aufrechterhaltung der Beſchlüſſe zweiter Leſung erklärt
Wie uns mitgetheilt war die betr Sitzung nur ſchwach beſucht
Um übrigens zu illuſtriren wie auf die Beſchlußfaſſung ein
gewirkt wird geben wir folgende Zuſchrift wieder die der
et Korr von befreundeter Seite aus der Provinz Poſen

zugeht
Die Berliner Leitung des Bundes der Landwirthe entwickelt

eine Geſchäftigkeit die anderen Parteien zum Muſter dienen
könnte Die Berliner Centralleitung des Bundes hat in
Schreibmaſchinenſchrift ein Schreiben an ihre Vertrauens
männer im Oſten verſandt das an der Sie die übliche
Firma Bund der Landwirthe, Berlin 8W Deſſauerſtraße 7
trägt und der Bequemlichkeit halber den betr Obmännern
einen Proteſt zurecht macht der von dieſen je nach Fähigkeit

e Geſchmack abgeändert werden kann und etwa folgendermaßen
autet

Ew Hochwohlgeboren erſuchen wir angeſichts des Ent
rüſtungsrummels der gegen das Fleiſchſchaugeſetz von unſeren
Gegnern in Scene geſetzt wird auf das entſchiedenſte für das
Geſetz in der Faſſung der Kommiſſion und wie es in zweiter
Leſung vom Reichstag angenommen worden iſt einzutreten
und ſich jeder Abſchwächung als mit den Lebensintereſſen
ſowohl der deutſchen Konſumenten wie der deutſchen Land
wirthſchaft unvereinbar auf das nachdrücklichſte zu widerſetzen
und auch wenn eine abgeſchwächte Form vereinbart werden
ſollte unter allen Umſtänden dagegen zu ſtimmen

Aus der Herſtellung des Schreibens iſt zu ſchließen daß
daſſelbe in Hunderten von Exemplaren in das Land hinaus
geſchickt worden iſt

Wir übergeben dieſe Mittheilung der Oeffentlichkeit da bereits
aus dem Lande nach dieſem Schema mehr oder minder modifizirte
Kundgebungen in Berlin einlaufen die den Anſchein erwecken
als ob ſie unabhängig und unbeeinflußt aus der örtlichen
Stimmung hervorgegangen wären

Die vorgeſtern mitgetheilte hochoffiziöſe Note der Nordd
Allg Ztg die ſich dagegen richtet daß der Kaiſer von land
wirthſchaſtlichen Vereinigungen in Sachen des Fleiſchſchau
geſetzes antelegraphirt wird und betont daß alle dieſe Kund
gebungen ohne Beantwortung geblieben ſind hat berechtigten
Eindruck in den agrariſchen Kreiſen gemacht Die eigentlichen
konſervativen Blätter ſchweigen klug und vorſichtig darüber
Das Organ des Bundes der Landwirthe und die Staatsbürger
zeitung aber geben ihrer Mißſtimmung ſtarken Ausdruck und
richten dieſen gegen den Reichskanzler Formell iſt das
berechtigt denn der Reichskanzler iſt verantwortlich aber die
Behauptung daß er dieſe offiziöſe Note ohne beſonderen Rück
balt erlaſſen hätte iſt jedenfalls eine Fiktion Man erzählte am

ſchaut Erſterer flüſtert dem letzteren Dinge pornographiſcher
Natur zu Die verſtorbene und darum nicht per vernehmungs
fähige Künſtlerin hat dieſen Gedanken mit ſo ausgeſuchtem
Raffinement zum Ausdruck gebracht daß ſie es nicht
nöthig gehabt hätte dem Bilde zum Ueberfluß noch den Titel
Das Geheimniß zu geben Aus dieſem Titel geht zurEvidenz hervor daß der wiſſende Knabe dem vnwiſſenden etwas

Unanſtändiges ſagt Denn wenn es nich4s Aaanſtändiges
wäre brauchte er ſeine Mittheilungen nicht in die Form des
Geheim niſſes zu kleiden Daß aber derartige Darſtellungen
geeignet ſind normal veranlagte Menſchen in ihrem Scham
gefühl aufs Gröblichſte zu verletzen und bei denſelben Aergerniß
zu erregen bedarf hiernach einer weiteren Ausführung
Ebenſowenig kann es einem Zweifel unterliegen daß dem An
geklagten das Bewußtſein innewohnte daß der Jnhalt des
Bildes ſchamlos ſei und Aergerniß erregen könne Denn der
Angeklagte der ſich heute ſelbſt wiederholt auf ſein Knunſt
verſtändniß berufen hat muß nach der freien richterlichen Ueber
zeugung die Thatſache zum beſtimmten Bewußtſein ſich gebracht
haden daß der Jnhalt des Bildes nur der oben angegebene
ſein kann Er war ſohin zu verurtheilen

Bei Bemeſſung der Strafe kam als ildernd in Be
tracht daß entgegen den Ausführungen der Anklagebehörde das
inkriminirte Bild nicht hart an der Grenze des Unzüchtigen
ſteht da die beiden Knaben immerhin im weſentlichen be
k leidet ſind ferner daß die Kreiſe in welchen der Angeklagte
ſich bewegt einer etwas freien Lebensauffaſſung ergeben ſind
Nur dieſe Umſtände und der weitere daß der Angeklagte bisher
unbeſtraft iſt hat ihn vor einer Freiheitsſtrafe bewährt
Als ſtraferſchwerend kam dagegen in Betracht daß der An
geklagte ſich nicht entblödet hat das inkriminirte Bild nicht nur
ſeinen eigenen Kindern ſondern auch den halderwachſenen
Töchtern befreundeter Familien zugänglich zu machen Welche
Gefahr hieraus für die heranwachſende Jugend reſullirt liegt
auf der Hand Hiernach war zu erkennen wie geſchehen uſw

Erbohrung des neuen Sprudels im Bad Nanheim
durch Jngenieunr H Thumann Halle a S

Einem Aufſatze des Geh Oberbergraths Prof Dr R Lepſius
in der Frankfurter Zeitung entnehmen wir folgende intereſſante
Mittheilungen

Heutzutage erſchließt man Quellen nicht mehr mit der Spring
wurzel die früheren Quellenſucher waren entweder Schwindler
oder ſie hatten ſo viele Erfahrungen und Kenntniſſe geſammetlt
daß ſie die geologiſchen Verhältniſſe an dem Orte wo ſie Waſſer
ſchaſfen ſollten einigermaßen richtig beurtheilen konnten Jetzt
weiß auch jeder Laie daß nur der Geologe auf Grund genauer

S S
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Sonnabend nach der Frkf Ztg in parlamentariſchen Kreiſendaß die offiziöſe Note Zrri vß etwas abgeſchwächte Wiedergabe

einer direkten Willensäußerung des Kaiſers ſei und
man ſprach von einem Telegramm des Kaiſers das ſich gegen
dieſe an ihn gerichteten Kundgebungen landwirthſchaftlicher Ver
einigungen in Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes kehre Zu verant
worten hat das natürlich auch der Reichskanzler und gegen den
gehen die Agrarier los ie antiſemitiſche Stagisbürger
zeſtung erklärt daß die offiziöſe Notiz nach Anlage und Ton
entmuthigend und erkältend wirkt Die Reichskanzlei aus der
ſie ſtamme habe der Krone damit den denkbar ſchlechteſten Dienſt
erwieſen denn es ſei 4 kein Geheimniß daß man ſich aus
Handelskreiſen an den Kaiſer gewendet habe damit das Fleiſch
ſchaugeſetz nicht zur Annahme komme und daß jene Kreiſe vom
Kaiſer die beruhigende Antwort erhalten haben die Beſchlüſſe
des Reichstags würden nie Geſetz werden

Der Handel und das Fleiſchbeſchangeſetz

Jn Berlin fand am Sonntag eine von den Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft einberufene Verſammlung von Ver
tretern des Handels und der Jnduſtrie einer großen Anzahl
deutſcher Städte ſtatt um Stellung zu nehmen gegenüber den
Beſchlüſſen des Reichstages zu dem Geſetzentwurf betr die
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau Vertreten waren über
40 Handelskammern Deutſchlands 85 Handelskammern
hatten ſchriftlich ihre Zuſtimmung zu der zu faſſenden Reſolution
erklärt Die Verſammlung wurde von Geh Rath Herz er
öffnet der in kurzen Worten auf den Zweck derſelben hinwies
und die Gefahren des Geſetzes kennzeichnete Der Redner be
tonte daß wenn die Verſammlung gegen dieſes Geſetz Stellung
nehme ſie damit eine patriotiſche Pflicht erfülle Das nun
folgende Referat erſtattete Kommerzienrath Heckmaun BVerlin
der nach einem geſchäftlichen Ueberblick über den Geſetzentwurf
ſelbſt an der Hand reicher ſtatiſtiſcher Zahlen deſſen Nachtheile
darlegte

Intereſſenten eine Petition bei dem Bundesrath einbringen
worin gebeten würde den Beſchlüſſen des Reichstages die Zu
ſtimmiing zu verſagen Nachdem noch Vicepräſident Fritze von
der Bremer Handelskammer Juſtizrath Wunder Nürnberg der
Vorſitzende der Handelskammer in Hannover Werner der Vor
ſitzende der Koblenzer Handelskammer und Vorſitzende des
Deutſchen Weinbauvereins Geh Kommerzienrath Wegeler ſowie
Stadtrath Kämpf Berlin geſprochen wurde die folgende Reſolution
einſtimmig angenommen

Das Verbot der Fleiſcheinfuhr wie ſolches in der zweiten
Leſung des Schlachtvieh und Fleiſchſchaugeſetzes vom
9 März d J vom Reichstag beſchloſſen worden iſt ſchädigt
die Jnduſtrie den Handel und die Schiffahrt
des Deutſchen Reiches auf das Empfindlichſte Weit hinaus
gehend über die Erforderniſſe des ſanitären Schutzes ſtört
daſſelbe die wirthſchaftlichen Beziehungen deren Deutſchlands
Handel und Gewerbefleiß zu ihrer gedeihlichen Entwicklung
bedürfen Zum Nachtheile der geſammten deutſchen Jnduſtrie
ſtellt es den Erfolg der Verhandlungen in Frage welche in
den nächſten Jahren über die Handelsverträge zu führen ſind
Nicht weniger groß iſt die Gefahr daß nicht nur die Lebens
haltung der induſtriellen Arbeiter ſondern die geſammte
Volksernährung in Mitleidenſchaft gezogen wird wenn für
den Fleiſchkonſum in Deutſchland eine weſentliche Erſchwerung
dadurch eintritt daß für denſelben ausſchließlich die einheimiſche
Produktion zur Verfügung ſteht

Die Verſammlung vom 18 März 1900 erblickt daher in den
Folgen des Fleiſcheinfuhrverbotes eine Schwächung der
wirthſchaftlichen Kraft des Deutſchen Reiches als einer der
wichtigſten Stützen der Größe unſeres Vaterlandes und legt
auf Grund dieſer Erwägungen gegen die Beſchlüſſe des Reichs
tages vom 9 März d J die entſchiedenſte Ver
wahrung ein

Politiſches
Eiuen poölternden Artikel bringt die amtliche Berl Korreſp

gegen die Obſtruktion im Reichstag Sie ſtellt es ſo dar
als ob die Schwierigkeiten welche die linke Seite dem Zuſtande
kommen des Geſetzes bereitete allein von der Sozialdemokratie
ausgegangen ſeien und einen ſpezifiſch ſozialdemokratiſchen Cha
rakter gehabt hätten Der Verlauf der Verhandlungen beweiſt
aber das Gegentheil Jn dieſer Hinſicht ſchreibt die Freiſ Ztg

Wenn die Regierung aus den Vorgängen eine Nutzanwendung
ziehen will könnte ſie nur dahin gehen endlich Diäten an
die Reichstagsab geordneten einzuführen und damit eine
Präſenz zu ermöglichen welche eine gründliche ſtetige und
ruhige Verhandlung ermöglicht Die Oppoſition hat ihren Zweck
nur dadurch erreichen können daß weit über 100 Mitglieder
der Rechtsparteien dem Reichstag fern blieben

Wird Prinz Hohenlohe Schillingsfürſt ſo fragtheute die Freiſ Ztg nun von ſeinem Herrn Vater dem Reichs
kanzler zur Dispoſition geſtellt werden nachdem er obwohl
Regierungspräſident zu Kolmar bei einem hochpolitiſchen Geſetz
gegen die Regierung nicht nur geſtimmt ſondern auch ſogar ge
ſprochen hat Was dem einen recht iſt iſt dem andern billig
Man
geologiſcher Unterſuchungen an Ort und Stelle ein maßgebendes
Urtheil abgeben kann über den Verlauf der Grund und Quell
waſſerbohrungen in den Bergen oder in den Tiefen der Erde
der Verkauf der Grundwaſſer iſt infolge ihres Urſprungs aus
dem Regenwaſſer das in die Geſteine der Erde eingeſickert und
mehr oder weniger tief in die feſte Erdkruſte eingedrungen iſt
ganz und gar abhängig von der geologiſchen Lagerung der Ge
ſteine der Schichten und Gebirgsſchollen

Das großherzoglich heſſiſche Finanzminiſterinm beauftragte mich
vor vier Jahren mit dem Studium der geologiſchen Verhältniſſe
des Quellengebietes von Bad Nanheim um ein Gutachten darüber
zu erhalten ob es möglich und räthlich ſein würde neue Waſſer
womöglich einen neuen Sprudel zu erſchließen Jn einem ein
gehenden Bericht vom 1 Oktober 1896 rieth ich dem großherzog
lichen Finanzminiſterium die Tiefbohrung an Jm Juli 1899
wurde die neue Tiefbohrung beſchloſſen die Leitung derſelben
in die Hand des Schreibers dieſer J gelegt Einer unſerer
erſten deutſchen Bohrunternehmer Jngenieur H Thumann in
Halle wurde mit der Ausführung der Bohrung betraut Nach
Schluß der Badeſaiſon wurden die Vorbereitungen getroffen am
19 Oktober 1899 begann die Bohrung

Durch die Zerklüftung des in die Tiefe abgeſunkenen Kalkſtein
Gebiraes geſtaltete ſich die Bohrung mittels der Diamantkrone
recht ſchwierig wiederholt wurden durch Stöße in den Klüften
Diamanten zerbrochen und die Bohrkrone verletzt Der großen
Erfahrung des Bohrunternehmers H Thumaun ſowie der
erſtaunlichen Geſchicklichkeit ſeines unermüdlichen Oberbohrmeiſters
Jähnichen und der treuen Arbeit ſeiner Bohrmannſchaft es
arbeiteten 12 Leute abwechſelnd in Schichten Tag und Nacht
hindurch iſt es zu danken daß das Bohrloch im Zeitraum von
4 e ten glücklich bis in die gewünſchte Tiefe miedergebracht
wurde

Die Bohrung war alſo glücklich vollendet nud nachdem die
Spalten in der Tiefe des Bohrloches vom Thonſchlamm gereinigt
ein ſtarkes Kupferrohr eingeſetzt worden ſtieg das 32 C warmie
Waſſer bis an die Mündung des Vohrrohres und die immer
ſtärker ausbrechende Kohlenſäure warf endlich die Waſſerſäule
aus dem Bohrrohre in die Luft als einen kräſtigen Sprudel

Ein neuer werthvoller Schatz iſt damit dem Schoße der Erde
abgerungen worden Da die beiden alten Sprnudel trotz ihres

nungen ſtarken Bruders in ganz ungeminderter Fülle ausſirömen
jo wird das Bad Nauheim nunmehr allen Anſprüchen an ſeine
c ten Heilquellen und dem jedes Jahr ſteigenden Beiucheder es in vollem Maße gewachſen ſein

Sollte der Reichstag den Geſetzentwurf nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen in dritter Leſung annehmen dann müßten die

Die Regiernngspräſidenten und Landräthe welche gegen die
Kanalvorlage ſtimmten und dann zur Dispoſition geſtellt wurden
hatten ſich nur auf ihre Abſtimmung beſchränkt

Von einer geplanten neuen Kapitulation der Re
gierung vor den Agrariern erhält die Frkf Ztg aus
Berlin Kenntniß Danach munkelt man hinter den Kuliſſen
davon daß den Agrariern von der Regierung angeboten ſei
ſalls ſie auf das Einfuhrverbot für Pökelfleiſch verzichten und
ſich mit dem Verbot von Würſten und Könſerven begnügen für
die Zeit nach Ablauf der Handelsverträge eine Erhöhung der
Getreidezölle ſpeziell des Weizen zolls von 3,50 Mark
auf mindeſtens ſechs Mark für den Doppelcentner zu
garantiren Wozu dann noch der große Apparat der Enquete
und des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes

Zur Widerlegung der Times Meldungen über england
feindliche Kundgebungen der Dresdener Be
völkerung veröffentlichen die Dresd N Nachr einen
längeren Artikel in dem auf Grund der in Dresden allgemein
bekannten Thatſachen der Beweis erbracht wird daß eng
liſche Unterthanen die in Dresden wohnen ſich während der
Dauer des ſüd afrikaniſchen Krieges mehrfach in provo
ziren der Weiſe benommen haben wodurch die Empfindung
der Dresdener Bürgerſchaft in hervorragendem Grade gereizt
wurde Es wird im einzelnen auf ein Vorkommniß hingewieſen
das ſich auf der Eisbahn des Dresdener Sportplatzes ab
ſpielte dort benahmen ſich junge Engländer derart provozirend
daß ſie ſchließlich vom Platze gejagt werden mußten Weiter
wird ein Ereigniß im Reſidenztheater angeführt wo ſich Eng
länder die ſich mit ihrer Nationalflagge geſchmückt hatten
provozirend benahmen Schließlich wird eines Vorfalles im
Centralthegter Erwähnung gethan wo engliſche Provo
kationen den Gegenſtand allgemeinen nwillens des Publikums
bildeten

Parlamentariſches

Der Bundesrath überwies am Sonnabend die Vorlage
betr den Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung eines Nach
trages zum Landes Haushalts Etat von Elſaß Lothringen für
das Rechnungsjahr 1900 den zuſtändigen Ausſchüſſen Der Vor
lage betr Beſtimmungen für die Vornahme einer Volkszählung
für die land und forſtwirtbſchaftlichen Aufnahmen und eine
Viehzählung im Jahre 1900 ferner die Vorlage betr die Aus
prägung von Nickel und Kupfermünzen und den Ausſchuß
berichten über a die Ergänzung zum Entwurfe des Reichshaus
halts Etats für das Rechnungsjahr 1900 und b die Ergänzung
des Entwurfes zum Haushalts Etat für die Schutzgebiete auf
das Rechnungsjahr 1900 wurde die Zuſtimmung ertheilt

Verwaltung und Rechtspfege
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat mit Rückſicht auf

die im diesjährigen Etat neu vorgeſehene Vermehrung etats
mäßiger Beamtenſtellen uſw im Eiſenbahndienſt die Eiſen
bahn Direktionen aufgefordert die in ihren Bezirken zu beſetzen
den etatsmäßigen Stellen mit thunlichſter Beſchlennigung
vom 1 April d J ab in der vorgeſchriebenen Form jedoch
unter Hinzufügung der Worte unter der Vorausſetzung der
verfaſſungsmäßigen Genehmigung des Staatshaushaltes für
1900 zu verleihen auch das Stelleneinkommen von dieſem Zeit
punkt ab zur Zahlung anzuweiſen Es ſollen womöglich ſämmt
liche Ernennungs Verfügungen bis zum 1 April ausgefertigt
werden da rückwirkende Anſtellungen nicht zuläfſig ſind

Jn den Zeitläuften der lex Heinze bat ſich die badiſche
Regierung daran gemacht Erhebungen darüber anzuſtellen
ob nicht für gewiſſe Landestheile ein Bedürfniß nach einer
Vorſchrift vorliege wonach der Wirthſchaftsbetrieb vor
Schluß des vormittägigen Hauptgottesdienſt es unterſagt
werden ſolle Und ſiehe da die Erhebungen ergaben daß die
beſtehenden Strafbeſtimmungen ſich nicht als ausreichend er
weiſen und daß es man ſtaune ganz beſonders ſchwer iſt

zwiſchen einer bloßen lebhaften Unterhaltung und einem ſtraf
baren lärmenden Zechen die Grenze zu ziehen noch ſchwerer
aber feſtzuſtellen wer die einzelnen Theilnehmer geweſen ſind
Und nun wird demnächſt eine Verordnung erſcheinen nach
der durch ortspolizeiliche Vorſchrift der Wirthſchaſtsbetrieb vor
dem Schluſſe des vormittägigen Hauptgottesdienſtes unterſagt
werden kann Den Mnuckern lacht das Herz im Leibe

Daß ein ganzer Gerichtshof auf Grund des 8 22 der
Strafprozeßordnung von der Ausübung des Richteramts aus
geſchloſſen ſein kann kommt gewiß recht ſelten vor Der
Diener des Geſellſchaſtsvereins in Gießen ſoll Vereinsgelder
unterſchlagen haben Die Richter ſind Mitglieder des geſchädigten
Vereins Der Offizial Vertheidiger des Angeklagten ein junger
Acceſſiſt erhob die Einrede daß die fünf Richter der Straf
kammer durch die etwaige ſtrafbare Handlung geſchädigt ſeien
und daher das Richteramt in dieſer Sache nicht ausüben könnten
Der Fall wurde vertagt Das Oberlandesgericht wird die
Rechtsfrage entſcheiden

Volkswirthſchaftliches

Es iſt nach Lgge der Sache Ausſicht vorhanden daß ſich ein
dritter großer Nordſeehafen den Häfen von Hamburg
und Bremen anreiht nämlich Emden 1899 iſt bereits eine
größere Summe für den Ausban dieſes Hafens vom Abgeord
netenhauſe bewilligt worden und der Etat von 1900 ſetzt für
den gleichen Zweck eine erſte Rate von 42 Millionen Mark an
Neue Dampferverbindungen von Emden nach Danzig Stettin
Königsberg London und Petersburg ſind von verſchiedenen
Rhedereien in Ausſicht genommen worden und der in Vorſchlag
gebrachte Ausban bezweckt aus dem Hafen eine in jeder Rich
tung leiſtungsfähige Anlage zu machen ſo daß dort auch ein
regelmäßiger Schiffahrtsbetrieb mit Seedampfern größter Art
wie ſie z B die Hamburg Amerika Linie benutzt ſtattfinden
kann Die letztgenannte Geſellſchaft wird einen großen Theil
der im Etat vorgeſehenen Anlagen für ſich in Auſpruch nehmen
außer den Betriebskoſten die geſammten Unterhaltungskoſten
tragen und dem Staate eine Miethe in Höhe von 3 Proz der
Bankoſten für die erſten 5 Jahre und von Proz für diefolgenden 5 Jahre der zunachſt auf 10 Jahre bemeſſenen Mieth

zeit zahlen Der erſte praktiſche Verſuch Emden in die Reihe
der Welthäfen einzufügen wird bereits in allernächſter Zukunftemacht werden Die Shantung Eiſenbahngeſellſchaſt die in
China einen Eiſenbahnban zunächſt von 450 Kilometer Länge

ausführt iſt nämlich mit den großen Eiſen und Stahlwerken
Friedrich Krupp Dortmunder Union Hörder Bergwerks und
Hüttenverein und Bochumer Gußſtahlverein die z aller
Materialien für die Bahn liefern ſowie der Hamburg Amerika
Linie und dem Norddeutſchen Lloyd die deren Beförderung nach
China übernommen haben übereingekommen vom Frühjahr ab
ihre Verſchiffungen nach China über den deutſchen Emshafen
Emden vorzunehmen

Kirche und Schule

Dem B zufolge wird Paſtor Wein gart der Ein
ladung des Berliner Magiſtrats zu einer Gaſipredigt für
die zweite Predigerſtelle an der Markuskirche es ſind deren
fünß nicht Folge geben da er ſicher zu ſein glaubt nicht be
ſtätigt zu werden Ferner theilt das genannte Blatt über die
ſeitens des hannoverſchen Konſiſtoriums beliebte uene
Paſtorenmaßregelung mit Jn dieſen Tagen wurde ein
junger Geiſtlicher vor das Ketzergericht eitirt weil er in der
bekannten hannoverſchen Proteſtverſammlung eine von einem
anderen Geiſtlichen gegen Weingart vorgebrachte Verlenmdung
als thatſächliche Unwahrheit zurückgewieſen hat Dem Kon
ſiſtorium gegenüber berief er ſich nun auf das achte Gebot das
ihm gebiete gegen falſches Zeugniß der Wahrheit die Ehre zu
geben Darauf kam angeblich die Antwort Jn dieſem Falle
hätte es Jhnen der liebe Gott nicht übel genommen wenn Sie

ſich an das achte Gebot nicht erinnertkamen aus dem Munde eines ort D
Geiſtliche ſollte nun in entſchiedener Form pate de r Junge
er that es aber doch nicht in der den trengen S agen

v De Waar D wut eentgegen erſan ugewohnt hat mlung überhaudt be
Zum Fall Hillmann hört das HaKirchenrath der reformirten Gemeinde de begeht d

ſuchen vieler Eltern dem Paſtor Hillmann geſtattet den auf An
mationsunterricht fortzuſetzen Auch wird Paſtor Diumn Konfir
Gründonnerstag in der Kirche Predigt und Ein canne am
Kinder abhalten Paſtor Hillmann hat ſich wie bera der
Sachen ſeiner Maßregelung durch den Kirchenrath an in
um Schutz und Hilfe gewandt Der Senat ſoll aber d engt

eantwortet haben daß er ſich nicht in die Angelegenheit anf
rivatgemeinde miſchen könne Jetzt wird das Ger einer

ſcheiden oh es in der reformirten Gemeinde Hamburgs en
Paſtor auſ Kündigung giebt nen

Arbeiterbewegung

Die Verhandlungen vor dem Einigungsamt des Berlin
Gewerbegerichts wegen des Ausſtandes in der Berlin et
Holzinduſtrie wurden am Sonnabend mittag wieder er
öffnet aber einige male vertagt weil Verhandlungen zwiſchen
den betheiligten Parteien unter Ausſchluß der Oeffentlichteit
über verſchiedene Differenzpunkte ſtattſinden mußten Schließ
lich wurde über einige Hauptpunkte eine Einigung zwiſchen den
Parteien erzielt und es beſteht nunmehr Hoffnung am Diensta
eine Beilegung des Ausſtandes mit Zuſtimmung aller
Branchen herbeizuführen Zur Erledigung ſtehen nur noch
zwei Punkte Die Arbeitgeber haben ein wöchentliches Koſt
geld in Höhe von 24 M zugeſtanden während die Arbeiter
von einer allgemeinen Lohn und Stücklohn Erhöhung

v für die beſſer bezahlten Arbeiter Abſtand genommen
aben

Heer und Flotte
Durch Kabinelsordre vom 6 März hat der Kaiſer neue Ve

ſtimmungen über die Beurlaubung der Offiziere na
Frankreich erlaſſen Die unter dem Einfluſſe des franzö
ſiſchen Spionagegeſetzes vom 18 April 1886 ersg Kabinets
ordre vom 8 Mai 1886 wird aufgehoben ie Beurlaubun
von Offizieren nach Frankreich ſoll in Zukunft ebenſo behandelt
werden wie die in das übrige Ausland jedoch mit folgenden
Einſchränkungen

Urlanb nach oder in die unmittelbare Nähe von befeſtigten
Orten der Oſtgrenze z B Verdun Toul Nanchy Velſoct
Epinal Reims und Langres darf nur unter ganz beſondere
Verhältniſſen etwa zum Beſuch naber Verwandter ertheilt
werden Unter Hinweis auf die Beſtimmungen des franzö
ſiſchen Spionagegeſetzes ſoll jedem Offizier vor Beginn ſeines
Urlaubs eingeſchärft werden ſich jeder auch nur im ent
fernteſten verdächtigen Handlung zu enthalten und niemals in
den Gaſthofs und polizeilichen Anmeldeliſten Namen Stand
und Staatsangehörigkeit zu verſchweigen oder falſch anzugeben
Jeder Offizier iſt verpflichtet ſich innerhalb 24 Stunden ſeines
Aufenthaites in Garniſonen beim dienſtälteſten Offizier oder
auf dex Kommandantur in Paris außerdem bei der deutſchen
Botſchaft Pekfönlich oder ſchriftlich unter Angabe der Wohnung
zu melden

Die neuen Beſtimmungen werden den Offizieren den Beſuch
der Weltausſtellung weſentlich erleichtern und von dieſem
Wrngispnnkte aus werden ſie auch in Frankreich Anerkennung

nden

Die Militärverwaltung führte im vorigen Herbſt
verſuchsweiſe die Neuerung ein daß die Rekruten ſich nicht
wie früher an den Sammelorten der Bezirkskommandos zu
ſtellen brauchten ſondern direkt nach den Standorten der
Truppentheile beordert wurden denen ſie zugetheilt waren
Durch dies Verfahren wurde den Mannſchaften Zeitverluſt und
der Militärbehörde erhebliche Koſten erſpart Dieſe Neuerng
hat ſich vollkommen bewährt Die Rekruten ſind in derſelben
Zahl am Beſtimmungsorte eingetroffen wie bei der alten Methode
und auch ebenſo pünktlich Das neue Verfahren wird in d J
auch bei Einberufung der Uebu An uſchaften zur An
wendung gebracht um wie es den Anſchein hat ſpäter dauernd
zur Einführung zu gelangen

Gefion iſt am 17 März von Chefoo nach Tſingtau in
See gegangen

Kolonialangelegenheiten

Jn Deutſch Südweſtafrika iſt ein erſter Schritt zur
Heranziehung der weißen Anſiedler zur Ver
waltung gethan Nach einer amtlichen Bekanntmachung des
Bezirkshauptmanns von Windhoek ſoll dem Wunſche der An
ſiedler entſprechend bei den geſetzgeberiſchen Arbeiten der
Regierung ein Beirath von drei ſtellvertretenden Mitgliede
gewählt werden und zwar aus einer bei der Bezirkshauptmanv
ſchaft aufliegenden Liſte

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Verbindung zwiſchen den Truppen des Lord Roberks
in Bloemfontein vom Norden her iſt nunmehr hergeſtellt
mit dem vom Süden aurückenden Corps unter Gatgere Der
engliſche Kommandant Polecarew iſt in Springfontein
wo ſich die Bahn von Prätoria Bloemfontein in zwei Linien
nach Eaſt London und Kapſtadt theilt eingetroffen Durch die
Beſetzung dieſes wichtigen Ortes ſteht die Hauptſtadt desDrane Freiſtegtes Bloemfontein wie Lord Roberts hervor

hebt jetzt thatſächlich in Bahnverbindung mit Kapſtadt Die
Vereinigung des Generals Polecarew mit den Generalen
Clemens Gatacre und Brabant die ſämmtlich den
Oranjefluß bereits überſchritten haben ſteht unmittelbar
bevor

Das Geheimniß des freundlichen Empfanges der
den Engländern in Bloemfontein zutheil wurde iſt
einfach darin zu ſehen daß wie der Morning Poſt tele
graphirt wird faſt die geſammte einheimiſche Vevölkerung ge
flohen war und wie der Reuterſche Spezialbericht beſtätigt nur
L zugezogenen Engländer Lord Roberts Truppen erwartet
haben

Nach dem Daily News Korreſpondenten in Bloemfontein
ſteht nördlich nach dem Vaal zu eine aus Freiſtaatlern und
Transvaalern kombinirte Streitmacht von etwa 20,000 Mann
deren äußerſte ſüdwärts vorgeſchobene Poſten nur 13 Meilen
von der Stadt entfernt ſind Bei der Grenzſtation d
Eiſenbahnſtation Bloemfontein Prätoriag am Zuſammenfluß de
Vaal und Klipfluſſes werden nach einer weiteren Dalh News

des aus Lourengo Marquez mächtige Schanzwerke an

geführt AbeAuf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze ſind bemerkensweribe
Bewegungen in der Richtung auf Mafeking zu verzeichnen
Es liegen darüber theilweiſe widerſprechende Meldungen vo

die wir hier regiſtriren wird ausLondon 18 März Dem NReuter ſchen Bureau wird nViktoria Weſt wön geſtern gemeldet Der Voſtmieiſter e
Vosburg iſt hier eingetroffen ſein Bureau iſt von War bier und
Aufſtändiſchen beſetzt worden der Draht zwiſdAilnge ein
Vosburg iſt durchſchnitten Täglich treffen hier Flüch
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Poffizieller Weiſe daß die hM in Perſien durch den britiſchen Konſul Major Sykes organiſirte

PbProviant verſorgen könnte

Reeiche Küſtengegend von Mekran und die benachbarte Provinz

nicht zugeſtanden
Briten entwickeln

Veſtätigung

s Reſultat iſt im allgemeinen

drohlichen Charakler annahmen auch dort iſt inzwiſchen die

kandsgeſetz an und vert agte ſich dann bis nach Oſtern

und anderen unzufriedenen Bezirken

in Kurzem würden die Buren hier

Meldung des Reuter ſchen Bureau
hier folgendes Telegramm eingetroffen

z van au r r zeiner aungs und Vryburg geräumt diez en Bee her nicht gewillt nach Transvaal zu gehen
Tſſtän ſchen inen Treck nach Damaraland vor der Sohn

bereitiſft Votbereitungen um einem ſolchen Treck Wider
in

ReuterMeldung eingegangen in Londonre am 17 März Eiſenbahn und Tele
vie Pitſani 25 Meilen nördlich von Mafeking wieder

en haben ihr Lager bei Sequani geräumt und
ch Ruſtenburg zurück Der Entſatz von Mafe
mittelbar bevorſtehen 7 e denn

März Reutermeldung ine beritienegapſtadt ein ng die von Kimberley auf dem Wege iſt um
gruppena zu entſetzen iſt in der Nähe von Warrenton ein
Rafztine h iſt nicht bekannt wann ſie dort angekommen iſt
ptroffen zärz Dem Reuter ſchen Bureau wird aus

gondon dir gemeldet es werde amtlich in Abrede
t di die Belagerung von Mafeking aufgegeben oder

een Stadt entſetzt ſeide atet wird beriſchtet daß die BurenVerſchanzungen
Aus der Biggarsberge jetzt vollendet ſind man glaube da

tn dieſe Verſchanzungen die Stellung uneinnehmbar gemacht ſei
zur s Schickſal der mit Cronje gefangenen Burenr J htet man heute daß die Ueberführung der Ge
uwrren nach St Helenag aufgeſchoben worden iſt weil
Mann erkrankt ſind Unter den gefangenen Mannſchaften

R viele Fälle von Jnfektionskrankheiten vorgekommen doch
hoffen die Behörden daß die Faälle vereinzelt bleiben
werdell

Kleine Notizen
In Irland wurde am Sonnabend der St PatrickstagJ üngeheurem Jubel gefeiert in England wo es ſeit der

eihung des Kleeblatts das Wahrzeichen Jrlands anSerichen Truppen zum guten Ton gehört Sympathien für
de and an den Tag zu legen wetteiferte man am Patrickstage
d Sympathiekunbgebungen für die Jren Der bevoll
wiigte Vertreter des deutſchen Botſchafters zu London
dementirt in einem Briefe an die Times die Behauptung

Matroſen im Hafen von Portsmouth drei
hochrufe auf die Burenrepubliken ausgebracht hätten
die transvaaliſche Abordnung welche nach Europa kommt
m eine Frieden svermittlung durchzuſetzen wird Paris

Perlin Petersburg London und Waſhington beſuchen ihre
Abreiſe erfolgt Anfang nächſter Woche

offen ſich na
t tAn darſte un

Die ruſſiſch engliſche Rivalität in Perſien
Die Engländer machen energiſche Verſuche den ruſſiſchen

Einfluß in Perſien zu paralyſiren und es ſcheint trotz aller
gegentheiligen Behauptungen durchaus nicht ſo fern von aller
Möglichkeit zu liegen daß ernſtliche Komplikationen entſtehen

zumal da die engliſchen Bemühungen an Hartnäckigkeit nichts
zu wünſchen übrig laſſen Bekanntlich beſitzt Rußland die
alleinige Konzeſſion zum Bau perſiſcher Eiſenbahnen das hat
England jedoch nicht gehindert die neue Karawanenſtraße

zwiſchen Perſien und Belutſchiſtan zu eröffnen und zwar in ſo
dies jedem zu denken geben muß Eine

Karawane hat Nuſchki und Quetta in Belutſchiſtan erreicht Der
Gouverueur der perſiſchen Provinz Kirman General Emir
Niſam begleitete die Expedition perſönlich bis an die Grenzen

PWelutſchiſtans Dieſe neue Straße iſt von ganz hervorragender
wwhſchaſtüücher Bedeutung der jedoch ihr ſtrategiſcher
Nun mindeſtens gleichkommt denn ſie durchſchneidet einen
Theil Belutſchiſtans der hinſichtlich ſeiner außerordentlichen

FFruchtbarkeit ein im Felde ſtehendes Heer mit ausreichendem
fant verſe Was die Engländer zunächſt wollen

das liegt ja ziemlich klar zu Tage einmal verſuchen ſie den
Ruſſen den Weg von Bender Albaj abzuſchneiden und dann die

Kirman in das Bereich ihres Einfluſſes zu bringen Der Bau
einer Bahn Quetta Nuſchki Kirman konnte ihnen vorläufig

werden aber bei der Zähigkeit welche die
dürfte das letzte Wort in dieſer Angelegen

heit noch nicht geſprochen worden ſein

Oeſterreich Ungarn
Die Meldung von der bevorſtehenden Beendigung des

Streiks im böhmiſchen Kohlenrevier findet heute
Jn Teplitz Pilſen Brüx Falkenauwie im OſtrauKarwiner Revier iſt die Arbeit theil

du bereits wieder aufgenommen theilweiſe ſtehen die
migungsverh andlungen unmittelbar vor ihrem Abſchluß

daß den Arbeitern ihre
Arderungen mit Ausnahme des Achtſtundenarbeitstages und
es Generalpardons bewilligt werden Jn Karbitz Durx

mantel und bei Turn kam es am Freitag und Sonn
e noch zu Zuſammenrottungen Streifkender die jedoch keinen

Sümmung ruhiger geworden
as Abgeordnetenhaus nahm am Sonnabend das Noth

Spanien

u Barcelona ſi iw ind am Sonnabend 1200 im Hafen behäftigte Kohlenträger in den Ausſtand getreten 9

Wi Türkeiüchtt nan der Pol Korr aus Salonichi meldet iſt der be
ſibeſdd albaneſiſche Häuptling Dim Burian der
ber ab ere in Dibre eine Rolle ſpielle von ſeinen Leuten in
worden von Priſchtina ermordet und ins Waſſer geworfen
Nation Er wurde beſchuldigt mit den Feinden der albaneſiſchen
Wwiſchenfall Verbindung geſtanden zu haben Dieſer blutige

China
Ebenſo wie Rußland ſcheint jetzt auch Frankreich ſich an

zuſchicken die Gunſt der Stunde zu nützen und ſich während
Englands Aufmerkſamkeit und Macht durch den Krieg in Süd
afrika gefeſſelt iſt nene Stellungen in Aſien zu ſichern aus
denen England es nach Beendigung des Burenkriegs nicht ſo
leicht wieder verdrängen könnte Wir gaben bereits eine Times
Meldung wieder wonach die Preſſe in Tongking nachdrücklich
die Annektirung von Kwantung und Ynunan durch
Frankreich verlangt und der Hoffnung Ausdruck giebt daß
die Konferenz des franzöſiſchen Geſandten in Peking Pichon
mit den Konſularbeamten in dem Grenzgebiet ein Anzeichen für
eine vorwärts ſtrebende Politik ſei Die Beſetzung Kwantungs
durch die Franzoſen würde ſehr empfindlich auf die Stellung der
Engländer in Hongkong drücken und die ganze Südküſte Chinas
unter franzöſiſchen Einfluß bringen Das wäre ein ſchlimmer
Zuwachs zu den politiſchen Kriegskoſten die England aus ſeinem
gewaltthätigen Vorgehen gegen die Burenſtaaten erwachſen

Provinmjialnachrichten
Delitzſch 18 März KKommunales ZuchthausDe ad Haushaltungsetat für das nächſte Jahr

balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 387,383 die durch
Zuſchläge von 133 Proz zu der Einkommenſteuer und 175 Proz
zu den Reallaſten aufgebracht werden müſſen Dieſelben Sätze

ß wurden auch im Vorjahre erhoben Jn unſerer Stadt befindet
ſich ein altes Schloß das früher Reſidenz einer alten Fürſtenlinie
von Sachſen Weißenfels war Seit längerer Zeit befindet ſich
darin ein Zuchthaus für weibliche Strafgefangenedas demnächſt eine Vergrößerung erfahren wird Das Weiber
zuchthaus in Luckau wird nämlich in eine Anſtalt für männ
liche Strafgefangene umgewandelt Die in L befindlichen weib
lichen Strafgefangenen werden in 4 andere Anſtalten vertheilt
ca 130 von ihnen kommen nach Delitzſch und werden in den
nächſten Tagen hier eintreffen Jm Frühjahr d J werden
durch männliche Strafgefangene aus Halle bauliche Erweiterungs
arbeiten am hieſigen Zuchthauſe ausgeführt werden Jn Zukunft
werden auch alle von dem Landgericht Berlin I mit Zuchthaus
beſtraften Frauen ſoweit ſie nicht katholiſcher Religion ſind ihre
Strafe hier in Delitzſch verbüßen

n LöbitzVon der Wethau 18 März Bubenſtreich
erhängte ſich der Gutsauszügler O Bereits in der Woche vom
5 11 d waren ſeinen Kindern Briefe geſchrieben worden daß ihr
Vater geſtorben ſei und Sonntag den II beerdigt werde Die
Kinder erſchienen auch mit Kränzen um ihrem Vater das letzte Geleit
zu geben waren aber nicht wenig erſtaunt ihn noch lebend an
zutreffen Nun hat er ſich jedenfalls darüber ſo aufgeregt daß
er ſeinem Leben ein Ende machte Wie verlautet wird die
Sache noch ein gerichtliches Nachſpiel bekommen da man nach
dem anonymen Brieſſchreiber fahndet

Ermsleben 18 März Blutvergiftung Vor einiger
Zeit verletzte ſich der Gärtner O Neitzow leicht an der rechten
Hand Da die Hand ſowie der Arm anſchwoll und er große
Schmerzen hatte begab er ſich heute in die Halleſchen Klinitk wo
er wegen Blutvergiftung aufgenommen werden mußte

Schönebeck 18 März Fährbetrieb Der diesjährige
Winter war für den hieſigen Fährbetrieb ſo ungünſtig wie
möglich Jn der Zeit von Mitte Dezember bis jetzt iſt die Fähre
nur 17 Tage im Betrieb geweſen und zwar im Januar 7 und im
Februar 10 Tage außer Betrieb war ſie alſo 79 Tage Die Urſache
war aber nicht wie ſonſt hauptſächlich Eisſtand ſondern ganz
beſonders Hochwaſſer Eisſtand ermöglicht meiſt den Verkehr
von Fuhrwerken wenigſtens doch von Fußgängern und die
paſſiren dann die Eisbrücke zu Tauſenden und verſchaffen den
Fährpächtern noch eine annehmbare Einnahme

st Schleuſingen 18 März Der Kreishaushaltsplan
für unſeren Kreis pro 1900,1901 ſchließt in Einnahme und Aus
gabe mit 61,300 M ab Es iſt eine Kreisſteuer von 10 Proz
der veranlagten Realſteuern und der Einkommen und Gemeinde
ſteuern vorgeſehen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringtſche m Ernennungen Beförderungenund Verſetzungen Jm aktiven Heere Graf zu Dohna Major
zund Commandenur des Magdeburg Drag Reg Nr 6 in gleicher Egenſchaft
um LeibGarde Huſ Reg verſetzt

Patente Anmeldungen Rotirendes kentinnirlich arbeitendes
Trommelfilter G A Sch ütz Wurzeu Vorrichtung zur Verhinderung des
Umſtellens eines durch einen Doppeldrahtzug bewegten Stellwerks bei Draht
bruch Eiſenbahnſignalbauanſtalt Max Jüdel C Co G Braunſchweig
Acetylenentwickler Bernhard Fröh lich r Konſtantinſtraße
Thürverſperrer aus zwei gelenkig mit der Thür und mit dem Thürgrwände ver
bundenen miteinander im Eingriff ſtehenden Thetilen Wilhelm Lieder
Leipzig Lindenau Von außen verdeckter Schnürverſchluß Robert Gabde
Nietleben b Halle Mehrledegewehr mit Spannhebel und durch Querriegel
feſtſteliharem Verſchluß Adolf und Georg Morgenroth Gernrode a H
Maſchine zur Herſtellung von Schiefergriffeln Erwin Jahn Bernsdorf bot
Saalfeld a S Feſtſtehende cylindriſche Trockentrommel mit Rührwerk
9 Keferſtein Braunſchweig Hennebergſtr 10 Die Befeſtigung von Wurf
leiſten in Trockenrohren Maſchinenfabrik Buckau Aktiengeſell
ſchaft zu Magdeburg Magdeburg Buckau Ano dnung vou Central
buffern für Durchführung von Kuppelgliedern Chriſtian Hag anus Erfurt
Fenſterputzer Karl Wernicke Staßfurt Elektriſch detriebenes Windwerk
Max Forſt reuter Magdeburg Kl Diesdorferſtr 5 Luftſchiff Joh
Mich Breiner Leipzig Connewißz Leipzigerſtr 12 Einrichtung zur An
bringung von Teigknetvorrichtungen an Backtrögen verſchiedeuer Breite Reinhold
Trenck Eifurt Roonſtr 14 Schraubenförmiges Notenblatt für mechaniſche
Mnſikwerke Adolf Staffelſtein Albersdorf bei Markranſtädt u Franz
Kluge Leipzig Gohlis Breitenfelderſtr 10 Ertheilungen Bogen
ſchiebevorrichtung für Tiegeldruckvreſſen C L Laſch K Co Leipzig Rendnitz

Stütziſolator für hohe Spannungen Porzellanfahrif Kahla Filiale
HermsdorfKlofterlausnitz Walzenſchieer für Trockencylinder Kalander
Gautſchpreſſen uſw L Zeyen Raguhn i A Verfahren zum Betriebe von
Filterpreſſen C Vogelſang Magdeburg Moltkeſtr 104 Ziegelpreſſe
A Fraucke Magdeburrg Luneburgerſtr 2a Vorrichtung zum Abſcheiden
von Steinen und anderen groben Beimengungen aus breiigen oder ſchlammigen
Flüſſigkeiten C Vogelſang Magdeburg Moltkeſtr 10a Vorrichtung zum
gleichmäßigen Beladen gedeckter Eiſenbahnwagen C Tobolla Staßfurt

Deſſau 18 März Der Landtag nahm in der heutigen
Sitzung die beiden Geſetzentwürfe wegen Errichtung einer
Aerztekammer und die ärztlichen Ehrengerichte in
dritter Leſung an und ſtimmte dem Geſetzentwurfe hinſichtlich
der landesgeſetzlichen Vorſchriften über die Gebühren der
Rechtsanwälte und der Gerichtsvollzieher in zweiter Leſung
zu Ein von einigen Abgeordneten eingebrachter Antrag der
eine ſtärkere Beſteuerung der Einkommen von mehr als 50,000 M
reren will wurde der Etatskommiſſion zur Vorberathung
überwieſen

Gerag 18 März Die Amthor ſche höhere Handels

ihres Beſten zurückblicken Jurſte rer zu an argren an

die g ihrenalngewif vorgedildet wurden in dieſem Jahre
19 junge Leute mit dem Zeugniß der Reife und zwar einen
Schüler mit der Cenſur I zwölf mit II und die übrigen
mit III

z Leipzig 17 März Der Geſammtvorſtand desAllgemeinen deutſchen Bäderverbandes trat im Hotel
Hentſchel zuſammen Nach geſchäftlichen Mittheilungen von
ſeiten des Vorſitzenden Herrn Geh Medizinalrath Dr
wurde die vom Verb ande deutſcher Nordſeebäder an den kön 3
preußiſchen Miniſter für die geiſtlichen Unterrichts un
Medizinal Angelegenheiten gerichtete Petition die Serlegung der
Ferien in Rheinland und Weſtfalen betr vorgetragen die dieſer
Väderverband mit dem Antrage um Beitrittserklärung überſendet
hatte Jn der Bittſchrift wird nachgeſucht die aus Rheinlandund Weſſfalen ergangene Petition mit der die Einführung von

r im Juli und Auguſt an Stelle der daberigg
pätſommerferien in den genannten Provinzen erſtrebt wird

zurückzuweiſen und eine Aenderung der Ferſen dort nicht ein
treten zu laſſen Die günſtige Lage der getrennten Ferien in
den weſtlichen und öſtlichen Provinzen hatte ſeither zur Folge
daß zu zwei verſchiedenen Zeiten das Publikum die Bäder auf
ſuchte Der Nordſeebäder Verband weiſt hauptſächlich darauf
hin daß während der gemeinſamen Ferien nicht nur eine Ueber
füllung der Bäder eintreten würde ſondern auch für mehrere
Jahre die Fremden auf Wochen hinaus nicht untergebracht
werden könnten daß ferner die in den meiſten Bädern und
Sommerfriſchen zehn Wochen dauernde Hochſaiſon bei einem
Zuſammenfallen J auf 56 Wochen zuſammenſchrumpfen
und eine erhebliche Vertheuerung der Preiſe für Wohnungen ſo
wohl als für alle übrigen Bedürfniſſe des Publikums herbei
führen würden Nach eingehender Beſprechung der Angelegen
heit beſchließt man da vom Kultusminiſter für das laufende
Jahr die Ferien bereits feſtgeſetzt worden ſind von einem Anſchluß
an die Pelition des Verbandes deutſcher Nordſeebäder abzuſehen
Herr Hofrath Dr Röchling referirte über die Herausgabe einer
Klimatographie der deutſchen Kurorte Dieſe wird baſirt auf
dem innerhalb eines zehnjährigen Zeitraumes zu ſammelnden
Material über die Ermittelung des mittleren Ganges der Tages
wärme der Luftbewegung der Dauer des wirkſamen Sonnen
ſcheins des Niederſchlages und der relativen Luftfeuchtigkeit
Ferner ſind genaue topographiſche Skizzen des Geländes unſerer
Kurorte aufzunehmen Es wird beſchloſſen zunächſt durch
Rundſchreiben bei den Kurverwaltungen anzufragen ob ſie
grundſätzlich geneigt ſind an einer Klimatographie ſich zu be
theiligen Ein weiteres Referat erſtattet von den Herren Ge
heimrath Dr Wagner und Oberbürgermeiſter am Ende be
traf den Stand der Sache bezüglich der vom deutſchen Bäder
verband im Vorjahre an den Reichstag gerichteten Petition den
Transport Schwerkranker auf den Eiſenbahnen betreffend Es
handelt ſich um Erweiterung und Verbeſſerung der in der Ver
kehrsordnung für die Eiſenbahnen des Deutſchen Reiches vom
1 April 1898 enthaltenen auf den Transport Kranker bezüglichen
Beſtimmungen Die auf Grund der von Herrn Sanitätsrath
Dr Kothe Friedrichsrodg bearbeiteten Denkſchriſt geſtellten
Anträge beziehen ſich auf Beſtimmungen über Zulaſſung Kranker
zur Beförderung auf den deutſchen Eiſenbahnen ferner auf Ein
richtungen für den Transport Schwerkranker von den Straßen
fuhrwerken nach den Eiſenbahnwagen und umgekehrt reſp für
das Aus und Einſteigen ſowie auf Beſtimmungen die den
Transport im Zuge ſelbſt betreffen Der Regierungsvertreter
hat in der Petitionskommiſſion des Reichstages die Erklärung
abgegeben daß die Petition in dankenswerther Weiſe auf that
ſächlich beſtehende Mängel hingewieſen habe daß ſofort die
hierbei in Frage kommenden Behörden zu Gutachten auf
gefordert ſeien und daß infolge deren bereits Beſtimmungen
Wirkſamkeit erhalten hätten die ſämmtliche in der Petition aus
geſprochenen berechtigten Wünſche befriedigen Schließlich
wurde beſchloſſen die nächſte Generalverſammlüng
nach Halle a S einzuberufen und zwar für die Zeit vom
7 bis 9 Oktober

8 Leipzig 18 März Denkmal Bewilligungen
Dem im vergangenen Jahre hier verſtorbenen Prof Lorenz
Claſen der einſt als Deutſchlands Einheit noch ein ſchöner
Traum war die allen Deutſchen bekannten herrltchen Bilder
Germania auf der Wacht am Rhein und Germania auf dem

Meere ſchuf ſoll hier an ſeiner Grabſtätte ein Denkmal er
richtet werden wozu ein Komitee jetzt einen Aufruf erläßt Die
Herr iſt in hieſigen Künſtlerkreifen und auswärts mit freudiger

egeiſterung aufgenommen worden Die ſtädtiſchen Kollegien
b ewilligten aus öffentlichen Mitteln für die zu Pfingſten d J
hier ſtattfindenden Verſammlung für Neuphilologen 2000 Mark
für die Unterhaltung der Buchhändler Fachlehranſtalt einen
Beitrag von 1000 dem deutſchen Vereine für das Fort
bildungsſchulweſen einen Beitrag von 500 M und dem All
gemeinen Deutſchen Schulvereine zur Förderung des Deutſch
thums im Auslande 500 M

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Kirchliche Anzeigen J
St Moritz Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und Abend

e n 0iebichenſtein Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und heiligAbendmahl Paſtor Kunitz Nachm 3 Uhr Prüfung drigger

e u e relte h Meltzeronnerstag abends r Bibel Beſprechſtunde Fſtraße 34 Paſtor Meltzer prechſunde Irledens
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von Zuckerſfabriken Holzschleiſereien u W Sc Walzelsen Schlenennäge Wagennchaen W e r v ersandgeschäſt
T Oſe e euheiten sind eingegangey

an Vebe aVor ort herber Sie mit 50 i ſocte hoctediete Zaceg ded i Nun
5 in welchen in solchen miteiten sehtäft man 4 Päatent Matratzen

am besten von A F J ze Woestphal renS Roem vol Citronen
e Berlin 2Ag h Vabrik So SFaur jede Bettstelle geeignet I X Südufer 2425 in nuerreichter Auswabl

Man schütze sich vor Neehohunngen und verlange ausdrücklich Um ſtets friſcheſte Waare zu liefern vermeiden wir es prinzipiell einen
Westphal Reinhold s Patent Matratzen Platz zu überlagern Demzufolge Bezug 2 mal wöchentlich

J on I 8 ultra Eingetroffene Ladung preiéwertb auch in Garobbe Felgen Dattolne e Hicolgiſtr S Giebr Sermaniera Ceverall erhält teolg ſtr G en

Als vorzügliche Kapitalsanlageß
pupillariſch ſicher

empfehle ich die am

Dienstag den 20 d M
zum Kurfe von 90,909 zur Ausgabe gelangende

Anleihe der Stadt Rheydt
Zeichnungen nimmt koſtenfrei entgegen

B J Bacer VankgeſchäſtHalle a Leivoſger Straße 64

öuclul Wnttſi
kostenfreiz

jeden Montag Zeitgeiſt igenſchaftliche
und feuilletoniſtiſche Zeitſchriſt

jeden Mittwoch Technilche Rundſchan
illuſtr polytechniſche Fachzeitſchrift

jeden Donnergtag Haus Hof Garten
illſtr Wochenſchr f Gart Hauswirtſch

jeden Preitag L es iduſtritkes
ſatyriſch politiſches Blatt

jeden Sonntag Dentſche Teſehalle
illuſtrirtes Familienblatt

NAaumann s Jähmaschinen

NMaumanm s Nähmaschinen t
inſtſlickereiOtto Giseke Nacht

Jnh Oscar Sechitf
Näbmaſchinen und Fahrrad Handlung

Fernſpr 952 Halle a Gr Steinſtr 83 E eReparaturwerkſtatt Gewähre Thbeilzahlung S er er 2 i ge h

Thüringer und Handels ZeitungMaschinenban Gevsellschaft welches täglich 2 Mal auch Montags in einer Morgen

erhält jeder Abonnent des

und Abend Ausgabe erſcheint im Ganzen 13 Mal wöchentl

m b II S Gegenwärtig 68000 Abonnenten
SW eissenfels S e Im täglichen Roman Feuilleton des nächſten Quartals

liefert B erſcheintModerne Dampfmaschlinen liegender und etehender c Weite Gewiſſen von Julius v Werther
h e ein werthvoller intereſſanter Roman der feſſelnd in edlerDampfKessel aller systeme Veverhitzer e und klarer Sprache geſchrieben in ſeiner Tendenz auf

eine kerngeſunde Moral hinzieltit hoher T l kü SRiedler Express Pumpen e eente
Ddests und vrtheilnaftests Rumpen der Noneit e Abounements für das II Quartal 1900 zum Preiſe von

Masechinen für die ZAucker u Papier Industris 5 Mk 25 Pfg für alle 6 Blätter zuſammen nehmen
Transmissions Anlagen S S alle Poſtanſtalten Deutſchlands Ausland mit Poſtzuſchlag

entgegen Sſind gratis von der ExpeditionProbenummern Kadu e d 1 bestenWerkzaengmaschinen neuester Systeme und für alle
Zwecke der Metallbearbeitung,

39 Auskünfte und Kostenanschläge gratis

Alwin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

e eund Knabenstoffe nenin ſchöner Answahl kauft i ſter
ſtreitig am beſten und billigſte n

A Weg ericeh
Brüberſtr 2 dicht an Neunbäuſerg

Wird ertheilt bei einfacher Petroleun
Beleuchtung durch Einwurf von
II Unger s Lacifer Kugel

in das Petroleum
Wunderbar schönes Lieht

D9 Grosse Ersparniss an Petroleum
Preis 1 für 12 Kugeln

nur allein ächt beiH Meissner Walhalla Drogerie
Halle a Magdeburger Strasse

Plan der Stadt Halt

Die aus den

OOM G VI I S
der CGleschw Germer Nachf Jnh Preusse herrührenden

Goncurswaaren
Ecke Geiſt und Albrechtſtraße

d morgen Dienstag ab Vorm von 84 12 Uhr und Nachm von 13 64 Uhr zu Taxpreiſen
ausverkau

Das Lager beſteht aus Sehnittwanren Wäsche Corsets Resätzen Schürzen Glar
dinen Schlipsen Strickgarnen ete ete

mit Glebichenstein
und einem Kärtchen der Umgegend

PBrgänzt bis Ende 1899
Farbendruck in Umsehlagmit Porto 60

Otto Hendel Verlag Halle

Möbel Etabliſſement

Resch
Halle a

Leipziger Str 11 I kein La
Specrialgeſchäft completter

Wohnungs Einrichtunno

v 200 6000 M
Salonhochel Plüſchgarn od Paneelſ 41301

I nußb Salon VerlicowSalontiſch 2
1 gr Säulen Trumeau mit Faſ 34 moderne Rohrlehnſtühle

Wohnzimmer a
1 Kleiderſekretär mit Muſchel
1 Speiſetiſch mit Auszügen 5
1 gr Pfeilerſp m Schränkch
1 gute Ottomane mit Ripsbes
4 Stühle mit Rohrſitz1 Servirtiſch 10

Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf g

Matratze und Keilkiſſen 31 Waſchtiſch mit Marmorplatte
1 Waſchtiſchſpiegel
1 compl Kücheneinrichtung

Alles zuſammen für
Sämmtliche Möbel werden z

Preis auch einzeln abgegeben Sie
d billigen Preiſe langjähr Garau
Gekauſte Möbel werden un enige r

n

aufbew u z beſt Zeit franco geliel

A
Dienskag 20 d m Uachmittag z
verſteigexe ich Rannifche Straße eDrei Schwäne im u he dt
Konkursverivalters Hexrn Alln m hendie Reſtbeſtände der G Schneit
Konkunrömaſſe als Kleider
Hemden üUnterhoſen Co geStrümpfe Wolle Par d rAtlasband Schürgzen Kon ben
Varchent Tücher Shlivfe Fettferner im freiwilligen Anſtrag Anne
ſtellen mit Matratzen Sonb en aſch
sziehtiſehe Kiciderſchräuten
tiſch Küchenſchrauk Spies a jchSrantiben Lehnſtuhbl 1 d Gree
T Wringmaſchine Bier es 6aißfer Wein gute Cigarre Fr
dungsſtücke Bettwäſche Z S
gute Roth u Leberwurſt n t Baar
dffentlich meiſtbietend gese

zahlung ugugtorren Knoche vereid An tionat
Krutenbergſtraße 12

Mit 3 Veiblättern und Unterhalt ungsblatt
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